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Vorwort

7

Der »flexible Mensch« legt sich nicht gerne fest. Er
möchte sich am liebsten alle Optionen offen halten. Aber
es soll doch erkennbar er (oder sie) sein, der oder die da
durch die Vielfalt der Möglichkeiten navigiert. Und so ist
das Thema »Identität« keineswegs erledigt, die Frage
nach dem, was mich im Innersten zusammenhält, aktuel-
ler denn je. Irgendwann spürt wohl jeder: Ein Leben muss
mehr hergeben als eine Serie von Jobs und Erfolgen, von
Events und Episoden, es muss irgendeine Art von
Gravitation geben, die dem, was sonst ein Durcheinander
bliebe, eine Richtung gibt, einen »Drive«. Und so sind
wir in Zeiten der Pluralität im Grunde ständig unterwegs
nach Anhaltspunkten, wohin unsere Fahrt gehen könnte. 
In einem Bestseller des 17. Jahrhunderts hat John Bunyan
das Leben des Menschen als eine Pilgerreise beschrieben,
die, unbeirrt durch zahlreiche Anfechtungen, ihrem durch
die christliche Botschaft verheißenen Ziel zustrebt. Auch
hier ist das Leben eine Fahrt, aber mit klaren Positions-
lichtern. Diese Sicherheit in der Kenntnis des »wahren
Weges« ist uns gründlich abhanden gekommen. Und
zwar nicht, weil wir gar keinen Weg mehr sähen, sondern
weil so viele mögliche Pfade gleichzeitig locken. 
Was soll man tun, was kann man machen, was soll man
werden, wofür lohnt es sich zu leben? Wir brauchen nie-
manden mehr, der uns das sagt, der uns Entscheidungen
abnimmt und uns die Suche so leichter macht. Aber was
wir vielleicht doch nötig haben, sind Modelle, von denen
wir uns etwas abschauen können. 
Mir selbst geht es so: Je entschiedener die Musterhaftig-
keit eines Modells herausgestrichen wird, desto mehr
Abwehr formiert sich in mir, ihm zu folgen. Je absichts-
loser dagegen mir solche Modelle entgegenkommen,
desto freier fühle ich mich, von ihnen zu lernen. 
Dieses Buch will im Grunde nichts anderes: Modelle des
Lebens präsentieren, die Entdeckungen ermöglichen für
die Orientierung auf der eigenen Pilgerreise. Es ist ein
breites Spektrum markanter Typen, das hier aufgeblättert
wird. Manche mögen dem Leser und der Leserin eher zei-
gen, was sie nicht wollen. Andere lassen einen vielleicht
ganz unberührt und merkwürdig »kalt«. Wieder andere
findet man möglicherweise »interessant« und »ganz
nett«. Aber vielleicht sind doch auch einige dabei, die
einen geradezu »anspringen«, auf die man sozusagen
schon gewartet hat. Wenn es in diesem Buch für jeden

Leser, jede Leserin nur ein paar solche Personen zu ent-
decken gibt, dann wäre sein Zweck schon völlig erfüllt. 
Wenn man mag, kann man in diesem Sinne auch von
»Vorbildern« sprechen. Zwischenzeitlich in Verruf ge-
kommen, erfreuen sich Vorbilder, gerade auch bei
Jugendlichen, heute wieder größerer Bedeutung. Man hat
längst erfasst, dass Vorbilder keine biografischen
Kopiervorlagen sind. Eher handelt es sich um Einla-
dungen, über die eigene Fahrtrichtung nachzudenken, um
Schlaglichter auf das, wofür es lohnt sich einzusetzen, um
Beispiele für eine realisierte Berufung. 
Die in diesem Buch vorgestellten Menschen haben ihre
Berufung überwiegend in der Auseinandersetzung mit der
Tradition und dem Anspruch christlichen Glaubens ge-
funden. Dabei macht die Gesamtheit der 365 Personen
und die Buntheit ihrer Schicksale deutlich, wie viel Platz
diese Tradition dem Einzelnen lässt. Dennoch fehlt hier
mancher und vor allem manche, die ebenfalls erinne-
rungswürdig wären. Dies hat vor allem damit zu tun, dass
dieses Buch sich an einem Jahreskreis aus Geburts- und
Todestagen orientiert. Und es hat weiter damit zu tun,
dass jede hier vorgestellte Skizze um einen Originaltext
der betreffenden Person herum gestaltet werden sollte.
Auf diese Weise sind wir zum Verzicht auf viele beein-
druckende, aber leider »schriftlose« Frauen aus vergan-
genen Jahrhunderten gezwungen gewesen. 
Dieses Buch will also erinnern, an bekannte und weniger
bekannte und vielleicht vielen ganz unbekannte Männer
und Frauen aus unterschiedlichen Zeiten: Jeden Tag wird
ein anderes Fenster aufgestoßen. Und der Blick fällt auf
einen Menschen, der in einer bewusst ausschnitthaften
Skizze gleichwohl doch so dargestellt wird, dass sich
erkennen lässt, woran er geglaubt und wofür er gelebt hat. 
Den Autorinnen und Autoren, die diese Skizzen aus einer
mitunter lebenslangen Vertrautheit mit ihrem Gegenstand
angefertigt haben und sich dabei zu äußerster Reduktion
zwingen mussten, sei dafür herzlich Dank gesagt.
Herzlichen Dank auch an die Adresse des Kösel-
Verlages, der dieses Buch mehr als zehn Jahre nach
seinem ersten Erscheinen nochmals als preisgünstige
Sonderausgabe herausgebracht hat. 

Rudolf Englert
im Frühjahr 2006
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Sie meisterten ihr Leben und standen ein für ihre Überzeugungen: ein beeindruckendes
Panorama von Frauen und Männern aus Politik, Kunst, Wissenschaft, Philosophie und Religion.
Ihre Lebensgeschichte und ihr Wirken bergen bedeutsame und häufig vergessene Botschaften
für Menschen von heute.
 
Für jeden Tag des Jahres stellt dieses Kalenderbuch ein inspirierendes Vorbild vor.
Eine Auswahl der 365 Porträts:
Abaelard, Adorno, Bach, Benedikt, Bloch, Camus, Chagall, Delp, Dürer, Eichendorff, Franz von
Assisi, Freud, Galilei, Guardini, Heinemann, Hildegard von Bingen, Jesus, Jung, Kafka, King,
Lasker-Schüler, Luther, Marx, Nietzsche, Novalis, Paulus, Platon, Saint-Exupéry, Geschwister
Scholl, Stein, Thomas von Aquin, Tolstoi, Tucholsky, Wittgenstein, Zwingli.
 


